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Umweltauswirkungen

Input - Output Bilanz 2010 für die Standorte

Trostberg
Input 2009 2010
Material in t
Rohstoffe 166.569 187.256
Energie MWh
- Elektrische Energie 78.967*** 77.600
- Brennstoffe 117.065 136.906
- Wärmerückgewinnung 10.123 10.995
Wasser in 1000 m3

- Brauchwasser 19.455 19.970
- Trinkwasser 105 105
- Regenwasser 192 177
Luft in t
- für Luftzerlegung (N2, O2) 144.120 162.220
- für Druckluft 38.597 42.049

Output 2009 2010
Produkte in t
Hauptprodukte 150.138 177.964
Abfall in t
Gesamtabfall 20.351 14.864
- davon gefährlicher Abfall 16.908 12.577
- davon zur Verwertung 6.875 6.929
Abwasser in 1000 m3

Durchlaufkühlwasser* 19.455 19.970
Niederschlagswasser* 192 177
Betriebliche Abwässer* 33 59
Sanitärabwasser** 105 105
Abwasserinhaltsstoffe in kg
CSB * 2.987 3.141
BSB * 118 75
AOX * 27,5 16,6
Phosphor * 21,9 25,1
Stickstoff anorg.* 456 1575
Quecksilber * 0,017 0,025
Cadmium * 0,016 0,027
Chrom * 0,16 0,27
Blei * 0,16 0,27
Kupfer * 0,56 0,49
Nickel * 0,57 0,63
Zink * 0,3 0,2
Abluft in t
Staub 0,88 0,91
NOx 33,82 30,24
SO2 4,71 4,69
NH3 13,64 13,99
CO 30,5 31,22
CO2 35.341 35.241

*	 direkt eingeleitet
**	 Indirekteinleitung über komm. Kläranlage
***	 Gesamtstrom 2009 abzüglich der durchge-		
	 leiteten Mengen

ZUR ERLÄUTERUNG:
Am Standort Trostberg gab es 2010 keine relevanten Änderungen.

Die meisten abweichenden Werte sind durch die gestiegene Produktion zu begründen. Wesentliche Änderungen 
sind im Folgenden beschrieben.

Emissionen:
Neben Kohlendioxid (CO2) wurden weitere Stoffe in die Luft abgegeben. Von besonderer Umweltrelevanz sind 
Staub (0,91 t), Stickstoffoxide (30,24 t) und Ammoniak (13,99 t). Rauchgase aus der Energieerzeugung wer-
den zu einem großen Teil nicht emittiert, sondern in Produktionsprozessen weiter verwendet. Zur Behandlung 
schadstoffbelasteter Abgase wird eine nach der 17. BImSchV genehmigte Abfallverbrennungsanlage betrieben.
Abfall:
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Gründe für die Veränderungen:
•	 Die in 2009 durch Gleisbauarbeiten erhöhten Mengen an „nicht produktionsspezifischen“ Abfällen  
	 sanken in 2010 wieder auf ein normales Niveau.
•	 Die „produktionsspezifischen“ Abfälle sanken gegenüber 2009 um ca. 4.000 t. Diese Senkung ist neben 	
	 den Produktionsschwankungen auch auf eine optimierte Nutzung der ZABA (Zentrale Abwasserbehand-	
	 lungsanlage) am Standort Trostberg zurückzuführen.

Energie:
Der Anteil an regenerativer Energie ist über alle 3 Standorte betrachtet 29,7%. Eine Erhebung nach einzelnen 
Standorten ist durch die geänderten Messverfahren nicht mehr möglich.

Kennzahlen zur Umweltleistung

Standortkennzahlen Trostberg 2009 2010
Produktionsoutput 1000 t 201 241

Umweltkennzahlen
Rohstoffeinsatz t/t Produkt 1,08 0,99

Brennstoffverbrauch MWh/t Produkt 0,58 0,57

Stromverbrauch MWh/t Produkt 0,39 0,32

Wasserverbauch m3/t Produkt 90,26 84,18

Abfallaufkommen kg/t Produkt 101,06 84,36

         davon gefährlich kg/t Produkt 83,58 52,14

Ammoniak-Emissionen kg/t Produkt 0,067 0,058

Staub-Emissionen kg/t Produkt 0,004 0,004

CO2-Emissionen t/t Produkt 0,176 0,146

NOx kg/t Produkt 0,17 0,13

Zielerreichung 2009 bis 2010

Betrifft Ziel Vereinbarter Termin Status
Pro Minimierung von Produkt- / Rohstoffverlusten über das Anlagenabgas zur 

AGV (Konzept)
2 Q 2010 

Pro Erhöhung der Effizienz des Abhitzekessels W621, AGB
Verringerung des Aufbaues von Belägen

4 Q 2010 

Pro Ertüchtigung der Destillationsleistung K700 für neue Produkte 3 Q 2010 

Pro Kühlwasserversorgung sicherstellen 4 Q 2010 
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Pro Stromversorgung der LZA sicherstellen 2 Q 2010 

Ene Energieeffizienz 4 Q 2011 *

Emi Maximale Standzeit der Filterschläuche 2 Q 2010 *

Emi Ersatz von Kältemittel 4 Q 2011 *

Emi Verringerung Staubbelastung 3 Q 2010 *

Lä Kal: Lärmminderungsmaßnahmen 2 Q 2010 

Lä LZA: Lärmminderungsmaßnahmen 2 Q 2010 

Was Kal: Wasserverbrauch reduzieren 2 Q 2010 

Was Reduzierung von Kühlwasser in der Perlka-Anlage um 3000 m3/Jahr 1 Q 2010 

Was Kühlwassereinsparung in der GMP von 20 m3/Stunde 4 Q 2010 

Abf Kal: Reduzierung von Schmierstoffeinsatz an den Drehöfen (200 l/a) 3 Q 2010 

Abf Reduzierung von Schmierstoffeinsatz in der Perlka-Anlage (50 l/a) 1 Q 2010 

Abf Reduzieren von Abfallmengen 4 Q 2010 

Abf Reduzieren von Abfallmengen (10%) 4 Q 2010 

Abf Verwertung Dünnsäure 2 Q 2010 

Abf Reduktion der Abfallmengen bei der Phasentrennung nach Destillation 4 Q 2010 *

Abf Einsparung von Lösemittel und Edukt im Prozess 3 Q 2011 *

Abf Vermeidung von Verwechslungsgefahr bei der Entsorgung von Packmit-
teln mit gefährlichen Inhaltsstoffen

1 Q 2010 

Bod Vermeidung von Öleintrag ins Erdreich 2 Q 2010 

Bod Bodenkontamination verhindern 3 Q 2010 

Arb Wärmebelastung für Mitarbeiter auf Zentrifugenbühne reduzieren 2 Q 2011 

Arb Verbessern der Anlagensicherheit in der Ka I 2 Q 2010 

Arb Staubreduzierung am Produkt (beim Kunden, Konzept_Basic Engineering) 4 Q 2011 *

Arb Sicherstellen der Anlagensicherheit bei Wartungsarbeiten am Drehofen 2 Q 2010 

Anl Bodenkontamination verhindern 3 Q 2010 *

Anl Sicherstellen der Anlagensicherheit in den Abgasleitungen der Hubherd-
öfen

2 Q 2010 

Anl Sicherstellen der Inertisierung an den Drehofen-Austragsbehältern 2 Q 2010 

Ver Verringerung der Transportwege (ca 500 km / Fahrt) 1 Q 2011 *

Ver Umstellen von Sackware auf Bigbag bei gefährlichen Gütern 1 Q 2010 

Ver Reduzierung der Verpackungsvielfalt 4 Q 2011 *

	 	 zwar Verbesserung erreicht, Ergebnis noch nicht zufrieden stellend
	 	 Ziel erreicht
*		  Ziel wird in 2011 weiter verfolgt
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Betrifft Ziel Verantwortlich Termin
Ene Energie einsparen in der Absack-Anlage (ca. 700 MWh/Jahr)

Ersetzen des elektrisch beheizten Palettenschrumpfers durch einen Ring-
wickler

Betriebsleiter 1 Q 2011

Ene Optimierung des Kondensatverbrauchs im Dampfsystem des Werkes  
Schalchen

Installation eines Permeatzählers bei Osmoseanlage Betriebsleiter 3 Q 2011

Ene Nutzung energiereicher org. Abfälle aus Hart als Energieträger in der AGV

Umbau B1135 (Dosierstation für Ofengaskondensate) Betriebsleiter 2 Q 2011

Ene Stromeinsparung bei Beheizung des Reaktors B403 (Menge)

Die Beheizung der elektrischen Öl-Heizung wird bei Temperaturen bis 160 
°C durch den im Überschuss vorhandenen Dampf unterstützt.

Betriebsingenieur 2 Q 2011

Abf Perlka: Reduzierung von Schmierstoffeinsatz an der Granuliertrommel 
und Trockentrommeln

Einbau einer bedarfsgesteuerten Schmierung Betriebsleiter 4 Q 2011

Abf Optimierung des Zentralschmiersystems in KaI hinsichtlich Anforderung, 
Schmiermittelverbrauch und Kosten

Aufnahme des Istzustandes und Erarbeitung eines Optimierungskonzepts 
(evtl. in Form einer Praktikumsarbeit)

Betriebsleiter 2 Q 2012

Abf Reduktion von Abfall um 50 % 

Schaffung einer Rückführung aus B 750 in den Prozess bei Störungen, um 
die Temperaturbelastung des Produktes zu reduzieren

Betriebsleiter 3 Q 2011

Abf Einsparung von Containerabfall

Neubeschaffung eines Behälters (B 208) Betriebsleiter 4 Q 2011

Ene Nutzung des CO2  aus Carbidofengasverbrennung für Cyanamid

Denoxierung Kessel 3 einbauen Betriebsleiter 2 Q 2013

Abf Verwertung von Magnesiumsalz aus Produkt-Herstellung

Das Magnesiumsalz soll teilweise stofflich verwertet werden. Bislang 
wurde es durch Verbrennung entsorgt.

Betriebsleiter 2 Q 2012

Arb Verbesserung der Arbeitssicherheit

Erneuerung Perlka-Dach mit Schneefang Betriebsleiter 4 Q 2011

Arb Kühltrommel bei Reinigungsarbeiten gegen Verdrehen sichern

Einbau einer Feststellbremse in die Kühltrommel Betriebsleiter 1 Q 2011

Arb Arbeitssicherheit bei Wartungs-/Montagearbeiten an Verdichter V300 
und Mahlanlagen

Sicherheitshauptschalter für V300 installieren Betriebsleiter 3 Q 2011

Arb Arbeitssicherheit bei Wartungs- und Reinigungsarbeiten am Drehofen 
D131 verbessern

Arbeitsbühne beschaffen Betriebsleiter 1 Q 2011

Arb Arbeitssicherheit beim Wechseln der Filterschläuche an F330/F370

Steckgeländer an den Filtern anbringen Betriebsleiter 3 Q 2011

Bod Bodenschutz verbessern

Versetzen der Schmelzkammer auf neue Wanne mit Ableitung in die 
Auffangfläche

Betriebsleiter 2 Q 2011

Aktuelle Ziele
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Pro Mengengenauigkeit bei der Abfüllung von Siliziumnitrid verbessern

Geeignete Waage und Rollenbahn einbinden Betriebsleiter 3 Q 2011

Anl Sicherstellen der Anlagensicherheit. Schwarzstahlleitung vom Argontank 
zu den Öfen wird durch Edelstahl ersetzt

Rohrleitung vom Argon-Tank zu den Öfen in Edelstahl ausführen Betriebsleiter 4 Q 2011

Anl CaD-Anlage M14: Erhöhung Anlagensicherheit

Durchführen einer systematischen Sicherheitsbetrachtung Betriebsleiter 1 Q2011

Anl CaD-Anlage M14: Erhöhung Anlagensicherheit

Umsetzen der Maßnahmen aus der systematischen Sicherheitsbetrach-
tung

Betriebsleiter 2 Q 2011

Emi NOx-Gehalt im Abgas der CO-Verbrennungen senken

Gaswäsche in Hart verbessern Betriebsleiter 4 Q 2012

Emi Reduzierung des Staubaustrages duch bessere Überwachung der Staub-
filter

Es wird eine permanente Messung installiert, die auf Risse in den Staub-
filtern F2530, F353 sowie F355 überwacht. Der Zeitraum bis zur Ergrei-
fung von Maßnahmen im Vergleich zu den bisherigen Rundgängen wird 
reduziert.

Betriebsingenieur 2 Q 2011

Emi Emissionsreduzierung durch Überwachung von Sicherheitsventilen außer-
halb Gebäuden

Bei den Sicherheitsventilen wird ein Sensor installiert, der ein Ansprechen 
erfasst und Mitarbeiter alarmiert. Gegenmaßnahmen können schneller 
ergriffen werden, mögliche Emissionen werden minimiert.

Betriebsingenieur 3 Q 2011

Was Abfüllen und Umschlag lösemittelhaltiger Abfälle in der ZABA verbessern

Austausch eines Behälters in der Tanktasse ZABA Betriebsleiter 2 Q 2012

Was Reduzieren von Abfallmengen aus der DCD-Anlage, die nach extern gehen

Anpassung der Biologie an neue Abwässer Betriebsleiter 4 Q 2011

Was Reduzieren von Abfallströmen bei der Produktion durch weitergehendes 
(20 -30%) Eindampfen von Mutterlaugen und Verbringen der Destillate in 
der ZABA

Anpassung der Biologie an neue Abwässer Betriebsleiter 4 Q 2011

Legende zu Betrifft siehe Seite 16.
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Input 2009 2010
Material in t
Rohstoffe 110.015 114.786
Energie MWh
- Elektrische Energie 20.941 23.700
- Brennstoffe 80.876 89.050

Wasser in 1000 m3

- Brauchwasser 8.457 8.356
- Trinkwasser 2 2
- Regenwasser 39 35
Luft in t
- Press- u. Instrumentenluft 16.036 20.025
- Stickstoff (N2) 385 945
- Sauerstoff (O2) 2.347 2.948

Output 2009 2010
Produkte in t
Hauptprodukte 132.276 138.949
Abfall in t
Gesamt 2.177 1.581
- davon gefährlicher Abfall 1.794 1.403
- davon zur Verwertung 1.826 1.266
Abwasser in 1000 m3

Brauchwasser 8.455 8.354
Trinkwasser 2 2
Regenwasser 39 35
Abwasserinhaltsstoffe in kg
CSB * 119 652
AOX * < Best. Gr. 10
Phosphor * < Best. Gr. 9
Stickstoff anorg. * 1.009 1.739
Quecksilber * < Best. Gr. < Best. Gr.
Cadmium * < Best. Gr. < Best. Gr.
Chrom * < Best. Gr. < Best. Gr.
Blei * < Best. Gr. < Best. Gr.
Kupfer * < Best. Gr. < Best. Gr.
Nickel * < Best. Gr. < Best. Gr.
Zink * < Best. Gr. < Best. Gr.
Abluft in t
Staub 00,92 0,92
NOx 44,11 43,32
SO2 2,36 2,49
NH3 1,09 1,13
CO 6,40 6,14
CO2 18.949 22.683

Standort Schalchen

ZUR ERLÄUTERUNG:
Am Standort Schalchen gab es in 2010 keine relevanten Änderungen.
Die meisten abweichenden Werte sind durch die gestiegene Produktion zu begründen. Wesentliche Änderungen 
sind im Folgenden beschrieben.

Abfall:
Die extern entsorgte Menge an produktionsspezifischen Abfällen sank auf Grund von Produktionsschwankun-
gen in 2010 um ca. 390 t gegenüber dem Vorjahr.
Die Menge an nicht produktionsspezifischen Abfällen sank gegenüber dem Vorjahr um ca. 207 t auf ca. 179 
t. Diese Senkung ist vor allem auf die erhöhte Bautätigkeit in 2008 zurückzuführen, die Anfang 2009 beendet 
wurde.

Energie:
Der Anteil an regenerativer Energie ist über alle 3 Standorte betrachtet 29,7%. Eine Erhebung nach einzelnen 
Standorten ist durch die geänderten Messverfahren nicht mehr möglich.

*	 direkt eingeleitet
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Standortkennzahlen Schalchen 2009 2010
Produktionsoutput 1000 t 132 139

Umweltkennzahlen
Rohstoffeinsatz t/t Produkt 0,83 0,83

Brennstoffverbrauch MWh/t Produkt 0,61 0,64

Stromverbrauch MWh/t Produkt 0,15 0,17

Wasserverbauch m3/t Produkt 63,93 60,39

Abfallaufkommen kg/t Produkt 16,45 11,38

         davon gefährlich kg/t Produkt 13,56 10,10

Staub-Emissionen kg/t Produkt 0,007 0,007

CO2-Emissionen t/t Produkt 0,14 0,16

NOx kg/t Produkt 0,33 0,31
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Betrifft Ziel Verantwortlich Termin
Ene Einsparung von Pumpenstrom (100 MWh)

Einbau von Frequenzumrichtern prüfen Betriebsleiter 3 Q 2011

Ene Strom an der Kompressorstation einsparen (100 MWh)

Installation einer intelligenten Steuerung Betriebsleiter 4 Q 2011

Ene FMZ: Reduzierung des Stromverbrauchs bei der Drucklufterzeugung 

Vermeidung der Regellöcher im Kompressorenverbund mit einem zusätzli-
chen regelbaren Kompressor

Betriebsleiter 4 Q 2012

Pro N-Gehalt im DCD-Kalk senken

Erhöhung der Waschleistung des Drehfilters Betriebsleiter 2 Q 2012

Pro Stabilität des Adsorbers in der DCD-Anlage erhöhen (Konzept)

IST-Daten ermitteln Betriebsleiter 4 Q 2012

Abf GUSA: Reduzierung des produktionsspezifischen Abfalls um ca. 30 % bei der 
Gunidinnitratherstellung

Zielerreichung 2009 bis 2010

Aktuelle Ziele

Betrifft Ziel Vereinbarter Termin Status
Ene FMZ: Nutzung der Abwärme bei der Drucklufterzeugung 3 Q 2010 
Ene GUSA: Reduzierung des Stromverbrauchs der Trocknung 2 Q 2010 
Ene Reduzierung von Betriebsluft aus dem Betriebsluftnetz in der FMZ 3 Q 2010 
Ene Energie einsparen in der Guni / Guhy um ca. 7000 kWh/Jahr 1 Q 2011 *

Ene Feinmahlzentrum: Energieeinsparung 2 Q 2011 
Emi Guanidinsalzanlage (GUSA): Reduzierung von diffuser NH3-Emission 2 Q 2011 *

Lä GUSA: Lärmreduzierung 3 Q 2010 
Lä GUSA: Reduzierung diffuser Lärmemissionen 3 Q 2010 
Lä Verminderung der Lärmemission im Kesselhaus Schalchen 2 Q 2010  
Lä Lärmentwicklung im Bereich Dampf-Kondensator verringern 2 Q 2010 *

Lä FMZ: Reduzierung des Lärmpegels 2 Q 2010 
Was Reduzierung des Wasserverbrauchs an den Kompressoren um 35 % 3 Q 2010 
Was GUSA: Reduzierung von Frischwassereinsatz 4 Q 2010 
Abf GUSA: Reduzierung des produktionsspezifischen Abfalls bei der Guanidin-

nitratherstellung
2 Q 2011 *

Anl Arbeitssicherheit erhöhen 1 Q 2011 *

Anl GUSA: Aktualisierung der Anlagensicherheit bei der Guanidinnitrather-
stellung

1 Q 2011 *

	 	 zwar Verbesserung erreicht, Ergebnis noch nicht zufrieden stellend
	 	 Ziel erreicht
*		  Ziel wird in 2011 weiter verfolgt
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Komplexitätsreduzierung Betriebsleiter 2 Q 2011

Abf GUSA: Reduzierung von Kühlwasserverbrauch in der Anlage um ca. 20 %

Einbau von Kühlwasserregelungen Betriebsleiter 4 Q 2011

Anl GUSA: Aktualisierung der Anlagensicherheit bei der Guanidinnitratherstel-
lung

Update EX-Schutzdokumentation und NOT-Aus-Konzept Betriebsleiter 3 Q 2011

Emi GUSA: Reduzierung von diffuser NH3-Emission

Durch gezielte Objektabsaugung Betriebsleiter 2 Q 2011

Emi FMZ: Reduzierung von diffusen Staubemissionen

Durch Verbesserung der Absaugstellen in der Anlage Betriebsleiter 1 Q 2012

Emi GUSA: Reduzierung diffuser Emissionen

Einbindung einer Behälteratmung in den Abgaswäscher Betriebsleiter 1 Q 2012

Lä GUSA: Reduzierung diffuser Lärmemissionen

Sanierung der Anlagenfassaden Betriebsleiter 4 Q 2011

Um Verbesserung des Arbeitsklimas

Installation einer Gebäude Be- und Entlüftungsanlage Betriebsleiter 4 Q 2012

Legende zu Betrifft siehe Seite 16.
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Input 2009 2010
Material in t
Rohstoffe 181.437 184.064
Energie MWh
- Elektrische Energie 394.545 403.500
- Brennstoffe 4.201 3.630

Wasser in Mio m3

- Brauchwasser 9,2 9,1
- Trinkwasser 2,67 2,76

Luft in 1.000 t
- Betriebsluft 24,62 25,79
- Luftmenge Brennstoffe 24,00 25,00
- Luftmenge Filteranlagen 2.935 2.789

Output 2009 2010
Produkte in t
Hauptprodukte 117.889 124.009
Abfall in t
Gesamt 1.324 2.036
- davon gefährlicher Abfall 572 595
- davon zur Verwertung 752 1.437
Abwasser in Mio m3

Gesamt
- Brauchwasser unbelastet 11,68 11,87
- Brauchwasser belastet 0,0228 0,0235
Abwasserinhaltsstoffe in kg
CSB * 138.621 < 59.355
Phosphor * < 121 < 119
Stickstoff anorg. * 84.378 83.098
Quecksilber * < 6 < 6
Cadmium * < 6 < 6
Chrom * < 60 < 50
Blei * < 48 < 48
Kupfer * < 121 < 119
Nickel * < 121 < 119
Zink * < 121 < 119
Emissionen
Staub in t 27,66 8.32
CO2 in t 14.832 16.726
Schwermetalle in kg 0,6 0,2

ZUR ERLÄUTERUNG:
Am Standort Hart gab es 2010 keine relevante Änderung.
Die meisten abweichenden Werte sind durch die gestiegene Produktion zu begründen. Wesentliche Änderungen 
sind im Folgenden beschrieben.

Abfall:
•	 Erhöhte Menge an Schrott zur Verwertung durch Abbau des Schlauchhaus Ofen 16, den Abriss der 	 	
	 Glühkalkanlage, der Reparatur des Ofen 1 und den Lokomotivteilen aus dem Bahnbetrieb
•	 Und den Mengenanfall an Asbestplatten wegen Abbau des Schlauchhaus Ofen 16.

Emissionen:
Emissionen in die Luft haben sich gegenüber dem Vorjahr rein zahlenmäßig reduziert. 
Der Grund liegt in der Erfassung der Staubmengen. Bisher wurde bei der größten Entstaubungsanlage 1-7 der 
Carbidproduktion der max. zul. Staubgrenzwert der TA-Luft von 20 mg/Nm³ zur Ermittlung der Emission ein-
gesetzt. In 2009 wurden bei 4 Filteranlagen kontinuierliche Staubmesseinrichtungen nachgerüstet. Seit diese 
Messungen eingebaut sind, hat sich herausgestellt, dass die tatsächlichen Reingasstaubgehalte der Filteranlage 
1-7 und auch der anderen kontinuierlich überwachten Filteranlagen deutlich niedriger, nämlich bei ca. < 5 mg/
Nm³ sind.

Energie:
Der Anteil an regenerativer Energie ist über alle 3 Standorte betrachtet 29,7%. Eine Erhebung nach einzelnen 
Standorten ist durch die geänderten Messverfahren nicht mehr möglich.

Standort Hart

*	 direkt eingeleitet
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Standortkennzahlen Hart 2009 2010
Produktionsoutput 1000 t 175 183

Umweltkennzahlen
Rohstoffeinsatz t/t Produkt 1,22 1,03

Brennstoffverbrauch MWh/t Produkt 0,02 0,02

Stromverbrauch MWh/t Produkt 2,24 2,26

Wasserverbauch m3/t Produkt 68,51 64,86

Abfallaufkommen kg/t Produkt 7,51 11,10

         davon gefährlich kg/t Produkt 3,25 3,25

Staub-Emissionen kg/t Produkt 0,16 0,05

CO2-Emissionen t/t Produkt 0,084 0,091

NOx kg/t Produkt 0,003 0,001

Zielerreichung 2009 bis 2010

Betrifft Ziel Vereinbarter Termin Status
Ene Energieeffizienz steigern (Überprüfung von Antriebsagregaten) 2 Q 2011 *

Ene Energieeffizienz steigern (Ofengasverwertung) 4 Q 2011 *

Lä Lärmreduzierung (Bereich Drucklufterzeugung) 4 Q 2012 *

Lä Lärmreduzierung (Bereich Kompressorstation) 4 Q 2012 *

Lä Lärmreduzierung (Lärmprogramm erstellt) 2 Q 2010 
Was Sanieren des Abwassersystems (Konzepterstellung) 4 Q 2011 *

Was Sanieren des Abwassersystems (Konzeptumsetzung) 4 Q 2012 *

Emi Emissionen reduzieren (Rotationswäscher) 4 Q 2011 *

Emi Emissionen reduzieren (Rohgasfackeln) 4 Q 2010 
Arb Mitarbeiterschulungen automatisieren 4 Q 2010  

	 	 Ziel erreicht
*		  Ziel wird in 2011 weiter verfolgt
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Betrifft Ziel Verantwortlich Termin
Ene Energieeffizienz steigern

Durchführen eines SixSigma-Projekts zur Senkung des Stromeinsatzes 
bei der Carbidproduktion um 3 %

Betriebsleiter 4 Q 2011

Ene Energieeffizienz steigern

Überprüfen der Schraubenverdichter 1, 2 und 4, ob die Aufrüstung mit 
Frequenzumrichter wirtschaftlich ist

Betriebsleiter 2 Q 2011

Ene Energieeffizienz steigern

Optimierung des Energieeinsatzes (thermische und elektrische Ener-
gie) durch Vorbehandlung (Trocknen) von feuchten Rohstoffen

Betriebsleiter 2 Q 2011

Ene Reduzierung der Bahntransporte

Mengenerhöhung bei den Schwarzstoff-Zügen um 200 to pro Zug 
(Einsparung 7 Züge)

Betriebsleiter 4 Q 2011

Emi Staubreduzierung

Staubreduzierung durch Optimierung der Rohrführung im Bereich der 
Schwarzstofflagerung

Betriebsleiter 4 Q 2011

Arb System der Mitarbeiterunterweisung verbessern

Prüfen, ob das LeManSys (Schulungstool) für Gruppenunterweisungen 
genutzt werden kann

Sicherheitsbeauftragter 2 Q 2011

Abf Abfallreduzierung

Verringern der Abfallmengen durch Verbesserung der Benetzbarkeit 
des UVO-Staubs um 10 %

Abfallbeauftragter 3 Q 2011

Aktuelle Ziele

Legende zu Betrifft siehe Seite 16.
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Input 2009 2010
Material in t
Rohstoffe 6.231 6.270
Energie MWh
- Dampf 23.264 26.656
- elektrische Energie 5.042 5.564
- Erdgas * 321 267
Wasser in m3

- Frischwasser 228.148 257.653

Luft in t
- für Druckluft 8.081 9.151

Output 2009 2010
Produkte in t
Hauptprodukte 5.943 5.201
Abfall in t
Gesamt 441 436
- davon gefährlicher Abfall 34 187
- davon zur Verwertung 401 249
Abwasser in m3

Kühlwasser 181.647 200.442
Betriebliche Abwässer 27.955 35.279
Verdunstung Kühltürme u.  
Trocknung

14.567 19.908

Abwasserinhaltsstoffe in kg
Nitroguanidin 31.678 45.771
Stickstoff aus NO3 u. NH4 5.493 8.374

Emissionen in t
Ammoniak 0,038 0,038
Stickstoffoxide als NO2 0,051 0,049
Organische Verbindungen mit 
Stickstoffanteil

0,075 0,080

Schwefeldioxid 0,100 0,110
Lösemittel 0,250 0,150
Calciumhydroxidstäube 0,160 0,160

Abluftfracht
Kohlendioxid
- aus Reaktion 42 9
- aus Strom 1.115 1.230
- aus Dampferzeugung und  
  Heizung

5.441 6.214

Standort Waldkraiburg

ZUR ERLÄUTERUNG:
Am Standort Waldkraiburg gab es 2010 keine relevante Änderung.
Die abweichenden Werte sind durch einen geänderten Produktmix zu begründen. Wesentliche Änderungen sind 
im Folgenden beschrieben.

Emissionen:
Die Reduzierung des CO2 Ausstoßes ist überwiegend auf die verringerte Menge an CO2 erzeugende Produkte 
zurückzuführen.

* nur für das Verwaltungsgebäude
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Standortkennzahlen NIGU 2009 2010
Produktionsoutput Trocken
incl. Nebenprodukte

1000 t 6,5 6,2

Umweltkennzahlen
Dampfverbrauch (satt 16 bar) t/t Produkt 3,57 3.25

Stromverbrauch MWh/t Produkt 0,77 0,68

Wasserverbrauch m3/t Produkt 35,13 31,38

Abfallaufkommen kg/t Produkt 63,20 70,03

         davon gefährlich kg/t Produkt 5,22 30,16

CO2-Emissionen t/t Produkt 1,01 0,91

Rohstoffeinsatz t/t Produkt* 1,00 1,20

Betrifft Ziel Vereinbarter Termin Status
Pro Reduzierung der Lärmemissionen 4 Q 2011 *

Ene Energetische Sanierung 4 Q 2011 *
Ene Energie- und Wasserreduzierung 1 Q 2011 *

Emi Vermeidung von Staubemissionen 4 Q 2010 
Was Nutzung Brunnenwasser aus Sanierungsbrunnen für Kühl-

zwecke als Ersatz für Trinkwasser (30 m3/h)
4 Q 2010 

Waldkraiburg Zielerreichung 2009 bis 2010

	 	 Ziel erreicht
*		  Ziel wird in 2011 weiter verfolgt
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Betrifft Ziel Verantwortlich Termin
Abf Konzept zur Aufwandreduzierung durch Verlagerung der 

Produktion

Aminoguanidinsulfat (AGS) wird momentan im Ex-Technikum 
hergestellt. Aufwandreduzierung bei der AGS-Produktion 
durch Anlagenoptimierung ggf. Anlagenwechsel. Eine bessere 
Effizienz durch größere Ansätze und entsprechend eine Redu-
zierung der Emissionen bzw. der Abfälle ist zu erwarten.

Betriebsleiter 4 Q 2012

Ene Reduzierung des Dampfverbrauchs um ca. 6-10 %

Reduzierung des Dampfverbrauchs durch Ausnutzung des Ent-
spannungsdampfes bzw. Aufbau eines Niederdruckdampfnet-
zes. Beheizung des Verwaltungsgebäudes mit Dampf statt Gas.

Betriebsingenieur 3 Q 2011

Aktuelle Ziele

Abf. Abfall

Anl. Anlagensicherheit

Arw. Arbeitsschutz

Bod. Bodenschutz

Emi. Emissionen

Ene. Energie

Lä. Lärm

Ver. Verpackung

Was. Gewässerschutz

Legende:
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Aktuelle Ziele, Sicherheit, Gesundheit, Umweltschutz 

Einhaltung von Rechtsvorschriften
Die AlzChem GmbH hält die relevanten Rechtsvorschriften im Hinblick auf ihre bedeutenden Umweltauswir-
kungen ein. Besonders wesentlich sind das Bundesimmissionsschutzgesetz mit seinen Verordnungen (z. B. 
Störfall-Verordnung (12. BImSchv), 17. BImSchV, TA Luft), das Wasserhaushaltsgesetz, die Abwasser-Verord-
nung, die VAwS und diverse Gesetze und Verordnungen zum Abfallrecht und Naturschutzrecht. Zur Umsetzung 
der Einhaltung der Rechtsvorschriften haben wir das RACK-System (Umweltrechtsreport nach Dr. Rack) zur 
Regelwerksverfolgung eingeführt und aktualisieren dieses permanent weiter.

Termin der nächsten Umwelterklärung
Der Standort Trostberg hat im Jahr 1997 erstmals erfolgreich an der Öko-Audit-Verordnung teilgenommen.
Parallel zur Revalidierung der Umwelterklärung 2010 haben wir uns auch wieder einem Überwachungsaudit 
nach DIN EN ISO 14001 OHRIS und ISO 9001:2008 unterzogen.

Im nächsten Jahr werden wir eine aktualisierte Fassung der Umwelterklärung erstellen.

Trostberg, den 9. Mai 2011

Ulli Seibel
Managementverantwortlicher der Standorte
Trostberg / Schalchen / Hart / Waldkraiburg
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Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs-  
und Validierungstätigkeiten 
Der Unterzeichnende, Herr Dipl.-Ing. Wolfgang Brandl, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer 
AT-V-0003, akkreditiert oder zugelassen für den Bereich NACE 1993 24.1 - 20.1, bestätigt, begutachtet zu 
haben, ob die Standorte

•	 Trostberg, Dr.-Albert-Frank-Str. 32, 83308 Trostberg
•	 Schalchen, Trostberger Straße 95, 83342 Tacherting
•	 Hart, Fabrikstraße 2, 84579 Unterneukirchen und
•	 NIGU Chemie GmbH, Beuthener Straße 2, 84478 Waldkraiburg

wie in der Umwelterkärung der Organisation AlzChem Trostberg GmbH, Dr.-Albert-Frank-Str. 32, 83308 Trost-
berg mit der Registrierungsnummer DE-155 00034 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) Nr. 
1221 / 2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die freiwillige Teilnah-
me von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanagement und Umweltbetriebsprüfung 
(EMAS) erfüllt / erfüllen.

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass
•	 die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der Verordnung (EG) 

Nr. 1221 / 2009 durchgeführt wurden,
•	 das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichteinhaltung der 

geltenden Umweltvorschriften vorliegen,
•	 die Daten und Angaben der Umwelterklärung ein verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild 

sämtlicher Tätigkeiten der Organisation an den Standorten Trostberg, Schalchen, Hart und Waldkraiburg 
innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs abbilden.

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-Registrierung kann 
nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221 / 2009 erfolgen. Diese Erklärung darf 
nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet werden.

Trostberg, den 13. Mai 2011

Dipl.-Ing. Wolfgang Brandl
Umweltgutachter
TÜV Süd
Landesgesellschaft Österreich
AT-V-0003


